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Kurze Tagesüberficht
Die deutsch -polnischen Verhandlungen über die Wieder-

« laffungsfragen wurden in Berlin ausgenommen.
neue französische Ministerpräsident Herriot erläßt

tiue« Aufruf zur republikanischen Einigung mit dem Ziel
^ Kerteidigung des Franken . Die Regierung fordert zur

auf. Trotzdem ist der französische Franken weiter ge-

Franzosen leugnen die Vorgänge in Cermersheim
suche« sie zu beschönigen .

I Reichswehrminister Keßler erklärt zu den Forderungen
Molchs, die neuen Forderungen der Entente sind für uns
«wanehmbar .
! Zm Reichsfinanzministerium fanden Besprechungen über
die keldbeschasfunasfraqe für die vroduktive Erwerbslosen «
firsorge statt. I
l I « Schneidemühl sind weitere 32 deutsche.^an« Wolen
»« gewiesene Familien angekommen.

Deutsche im Ausland
Leit zwei Jahren steht uns Deutschen die Welt wieder

H« . soweit wir von unserer stabilen Valuta zu Erholungs¬
reisen Gebrauch machen wollen. Und so. wie Deutschland
Ehrend der Znflationsjahre von Ausländern geradezu
Wchhwemmt war, so sucht heute der Deutsche , dessen Reise -
M durch die zehn Jahre völliger Abgeschlossenheit nur
«ich»erstarkt worden ist, auch seinerseits im Ausland wieder
KMung und Kräftigung. Es zieht ihn in das alte Land
tatscher Sehnsucht , nach Italien , es zieht ihn wieder in -die
Men französischen und belgischen Bäder , und die Hotels

s . t» den Ländern mit kranker Währung nehmen heute genau
sogern die deutsche Reichsmark, wie in Deutschland seiner-
M der Dollar, das englische Pfund, die Lira und der
Franken genommen wurden .

Ein Unterschied besteht allerdings zwischen der Zeit vor
- Jahren und heute doch noch : Während der Ausländer

sich im Reiche nicht über schlechte Behandlung zu beklagen
hatte — er konnte ganz Deutschland unbelästigt durchreisen ,
ohne von der gequälten Bevölkerung auch nur im Geringsten
behelligt zu werden — ist der erholungsuchende Deutsche
heute im Ausland noch immer in Gefahr , das Opfer natio-

^ »alistischer Instinkte zu werden . Schon vor etwa einem^ ^re glaubte Mussolini das deutsche Reisepublikum in
r öffentlichen Rede anflegeln zu können , was allerdings

) ten für Italien etwas zweifelhaften Erfolg Hatte, daß die
Annahmen Italiens aus dem internationalen Reiseverkehr

ßerordentlich stark zurückgegangen sind . Und jetzt wird
v aus dem belgischen Seebade Blankenberghe Aehnliches

gemeldet. Dort hat man es für richtig befunden, die Deut-
Heu . die dort zur Erholung weilten , aus Anlaß des fran-

s Mchen Nationalfeiertages zu belästigen und anzupöbeln.
. Nun wollen wir ganz gewiß nicht in den Fehler verfallen ,
Kleben Deutschen, der ins Ausland reist, unter allen Umstän-
^ «n für einen würdigen Exponenten des deutschen Volkes zu
^ halten . Wir wißen recht gut, daß die Nutznießer und Frei¬
beuter der Inflation in allen Ländern zu Hause sind, und
-i » ir sind überzeugt, daß auch unter den Deutschen , die sich

surzeit in Belgien , Frankreich oder Italien aufhalten , sich
: Elemente befinden, die lediglich von der absinkenden W8H-

k» ng dieser Länder profitieren wollen. Soviel darf man
über doch sagen , daß das Eros der Deutschen , die jetzt über
b>e Grenzen des Reiches für einige Urlaubswochen hinaus-
Wn , sich ans den anständigen Elementen des deutschen
«olkes rekrutiert , aus den Schichten , denen es auch schon vor
be« Kriege Bedürfnis war , über das eigene Land hinaus
ttenide Länder und Völker kennen und verstehen zu lernen .
Mnn diese wahrhaften Pioniere des Deutschtums jetzt drau -
M noch immer als „Bockes" empfangen nnd beschimpft
Aben , so zeugt das von einer Stärke des Hasses und der
Avdschaft . die im Interesse der Verständigung zwischen den
Alkern auf das Tiefste zu bedauern ist. Gerade aber weil

davon überzeugt sind , daß die überwiegende Mehrzahl
A . "wutschen Erholungsreisenden , die das Ausland auf -
^ hrn , würdige Vertreter des Deutschtums sind , appellieren

ihre Selbstachtung. Solange man uns draußen nicht
u . ist es bester, daheim zu bleiben oder dorthin zu gehen ,

« s us mit offenen Armen empfängt . Eine wahrhafte" Kündigung zwischen den Völkern ist nur möglich , wenn
Deutsche im Ausland die Selbstachtung zeigt , die

^
Udort einfach als selbstverständlich voraussetzt. Es wird

hA ?'ues Tages wieder der Zeitpunkt kommen — das ita-
z, .

"che Beispiel beweist es bereits — an dem das deutsche
^ ^ Publikum von den Ländern , die auf großen Fremden-

rehr angewiesen sind, umworben und gesucht wird.

I« WMeschaffllWvkMMm
Zg, Iutt . Am Donnerstag und Freitag werden

^»
E-^ urchfiihrung des Arbeitsbeschaffungsprogramms der

" M ^ Egierung in Berlin Besprechungen zwischen dem Reich
dss.denLändern stattfinden . an .denen .auch dis .Spitzen des

Mittwoch, de« 21 . Juli 1S2S

Städtetages, sowie der Verwaltungsrat für Arbeitsvermitt¬
lung teilnehmen werden.

Berlin, 20. Juli . Die Reichsregierung steht in ihrem
Arbeitsbeschaffungsprogramm die verstärkte Durchführung
von Notstandsarbeiten vor, die sich für die Beschäftigungvon
ungelernten Arbeitern eignen . Die Bedeutung dieser Ar¬
beiten ergibt sich daraus , Laß allein die Reichsarbeitsver¬
waltung in den Monaten April, Mai und Juni d . Js . der
Ausführung oder Fortführung von Unternehmungen mit
einem Gesamtaufwand von 28 Millionen Reichsmark zuge¬
stimmt hat , von denen 22 Millionen Reichsmark auf die
Mittel der Erwerbslosenfürsorge entfallen . In der Haupt¬
sache handelt es sich um Stratzenbauten, Flußregulierungen ,
Kanalbauten, Krafterschließungsarbeiten an der mittleren
Isar und r.m größere Meliorations- und Entwässerungs¬
arbeiten .

Das

Zar Mk Kabinett Herrim
Paris , 20. Juli . Wie angekündigt , hat Herriot seine Be¬

sprechungen über die Regierungsneubildung abgeschlossen
und dem Präsidenten der Republik die neue Ministerliste
vorgelegt. Die neuen Minister sind : Finanzen : de Mon -
zi e, Justiz und Elsaß-Lothringen: Colrath , Inneres :
Chautemps , Krieg : Paiulsve , Marine : Renault ,
Unterricht : Da lädier , öffentliche Arbeiten : Andre
H esse , Handel : Loucheur , Ackerbau : Queulle , Kolo¬
nien : Dari ac , Arbeit : Pasquet . Die Verlesung der
Regierungserklärung in der Kammer wird nicht vor Don¬
nerstag erwartet.

Herriot hat durch den neuen Innenminister folgende
Erklärung an die Presse abgeben lassen : Die Regierung der
republikanischen Union , die soeben gebildet worden ist, hat
nur ein Ziel : die Verteidigung des Franken fern von jedem
Parteigeist. Sie verspricht dem Lande Energie . Sie fordert
vom Lande das Vertrauen, das ebenso wie die nationale
Arbeit eine der notwendigsten Elemente für keine Wieder¬
erhebung ist . Wegen der Aussichten oer neuen Negierung
Herriot ist man mehr als skeptisch . Es wird besonders darauf
hingewiesen, daß nicht einmal in den Reihen der Regie¬
rungsparteien Einigkeit besteht, daß die Regierung von dem
linken Flügel der Radikalsozialisten unter Führung von
Franklin Bouillon eine schwere Attacke zu erwarten hat,
und daß bei den Gruppen weiter rechts die Unzufriedenheit
sehr groß ist . Noch stärker sind die Widerstände im Senat.
De Monzie erklärte nach der Uebergabe des Finanzministe¬
riums den Journalisten , er habe geglaubt , sich der Pflicht
nicht entziehen zu können, obwohl er in gewissem Sinne
Bedenken habe. Man nimmt allgemein an , daß es Herriot
viel Mühe kosten wird , in der Kammer eine Mehrheit zu
finden . Alle Anhänger eines Ministeriums der nationalen
Einigung sind entschlossen, gegen die neue Regierung vor¬
zugehen.

Schlechte Aufnahme in der Presse
- Paris , 20 . Juli . Die Aufnahme der neuen Regierung
durch die Presse ist, von wenigen Linksblättern abgesehen ,
die denkbar schlechteste . Die Rechtsblätter , wie das „Echo de
Paris " und der „Eaulois"

, nennen die neue Regierung
eine Herausforderung an das Land . „Echo de Paris " be¬
zeichnet die Auflösung der Kammer als dringend notwendig.
Der „Eaulois" weist auf die Schwierigkeiten auf außen¬
politischem Gebiet hin . Früher habe Herriot auf die Sym¬
pathien seines Genossen Mac Donald rechnen können . Aber
welche Aufnahme würde ihm der konservative Baldwin be¬
reiten , da er Herriot auf dem besten Fuße mit der Moskauer
Regierung miste. Das Blatt befürchtet, daß Herriot , der auf
die Ruhr verzichtet habe , auch die Rheinlandbesetzung auf¬
geben werde.

Aur dem
' '

englisch-französische Schuldenabkommen vor dem
englischen Unterhaus

London, 20 . Juli . In der Unterhausdebatteüber das eng¬
lisch-französische Schuldenabkommen wies ein liberaler Red¬
ner darauf hin , Laß England die italienischen Kriegsschul¬
den um sechs Siebentel und die französische Schuld um drer
Fünftel herabgesetzt habe . Demgegenüber sei es bedauerlich ,
daß Churchill noch nicht einmal dafür gesorgt habe, daß
diese Staaten wenigstens ihre Rüstungen einschränkten , die
eine ständige Bedrohung des europäischen Friedens darstell¬
ten . Die ganze Echuldenfrage werde neu aufgerollt werden
müssen, wenn Deutschland einmal mit seinen Zahlungen in
Schwierigkeiten geraten würde . Der konservative Redner
setzte sich für das englisch-französische Schuldenabkommenein.
Es sei heute vernünftiger, sich mit neuen Geschäften zu be¬
fassen als mit alten Schulden . Für die Regierung ergriff
der Schatzkanzler das Wor .t und führte aus , daß die Debatte
den Beweis dafür erbracht hätte, upeweit die Ansicht der
Parteien und der Regierung in der Frage des Schulden-
abkommens auseinander gingen . Frankreichs ursprüngliche
Schulden an Amerika und an England ständen sich wie 8 :5
gegenüber. Frankreichs Zahlungen an England und die
Vereinigten Staaten würden sichinden mächstenJahrM so

97 . Jahr- « ,-
sieuen , Dag in ven ersien sllnf Jayren an Amerika 32 Mil¬
lionen und an England 42,5 Millionen Pfund gezahlt wer¬
den müßten , in zehn Jahren an Amerika 94 Millionen und
an England 105 Millionen Pfund.

Lloyd George gegen Baldwin
London, 20 . Juli . Am Schlüße der gestrigen Unterhaus -

debatte über die französische Schuldenregelung antwortete
Lloyd George auf die Bemerkung Churchills, daß Lloyd Ge¬
orge bei Ende des Krieges eine gute Gelegenheit gehabt
hätte , die Frage der interalliierten Schulden aufzuwerfen :
die Regierung sei in diesem Sinne an Präsident Wilson
herangetreten . Dieser sei aber nicht in der Lage gewesen,
angesichts der bevorstehenden amerikanischen Wahlen in
Verhandlungen enzutreten . Die Fundierung der britischen
Schulden an Amerika sei der einzige Fehler gewesen . Bald¬
win allein trage die Verantwortung für die Schwierigkeiten
in Europa wegen der Schuldenfrage .

DtMlNd.
Sitzung des Retchskabinetts

Berlin, 20 . Juli . Das Reichskabinett nahm in seiner
Sitzung am Montag den Bericht des Reichswehrministers
über die Schreiben entgegen , welche die Interalliierte Mili¬
tärkontrollkommission kürzlich an den Reichskommissar als
Vertreter der deutschen Regierung gegenüber der Interalli¬
ierten Kontrollkommission gerichtet hat . Das Reichskabinett
pflichtete den Ausführungen des Reichswehrministers bei
und war mit der von ihm vorgeschlagenen weiteren Behand¬
lung der Angelegenheit einverstanden .

Ein Aufruf Dr. Wirths
Berlin, 20 . Juli . Im „Berliner Tageblatt" veröffentlicht

der ehemalige Reichskanzler Joseph Wirth einen Aufruf, in
dem er alle entschiedenen Republikaner zur Bildung einer
festen republikanischen Union auffordert. Er kündigt an, daß
er im kommenden Spätjahr mit einigen Freunden versuch«!
werde, eine gemeinsame Basis für die Republikaner zur
Vertiefung der Probleme der deutschen Republik und für
die politische Auswirkung der republikanischen Bewegung in
Deutschland zu schaffen . In Paul Löbe , dem jetzigen Reichs¬
tagspräsidenten , in Ludwig Haas und in ihm selbst sei der
Entschluß gereist, daß sie im Spätjahr besonders aktiv wer¬
den müßten.

Berliner Unglücks -Chronik
Berlin, 20 . Juli . Im Laufe des gestrigen Nachmittages

sind in den Freibädern in der Umgebung 6 Personen beim
Baden ertrunken . Unter ihnen befindet sich ein junger
Hannoveraner , der anläßlich der Keglertagung in Berlin
weilte . — In der vergangenen Nacht und am heutigen
Vormittag versuchten in Berlin 12 Personen sich das Leben
zu nehmen. In drei Fällen waren die Wiederbelebungs¬
versuche erfolglos .

Fortsetzung der FrankenSaisse
Berlk», 20 . Juli . Aus London wurde gegen 2 Uhr etn

Kurs von 237,50 französischer Frank für 1 Pfund Ster»
lina gemeldet. Devise . Brüssel notierte 219

Vor emem Zusammenschluß der deutschen Bergarbeiter
Bochum , 20 . Juli . Ir einem Beschluß des Verbandes der

Bergarbeiter Deutschlands wird der Zusammenschluß aller
im Bergbau und in seinen Nebenbetrieben beschäftigten Ar¬
beiter zu einem Bergbauindustrieverband und die Einlei¬
tung entsprechender Verhandlungen mit den in Betracht
kommenden Organisationen oesordert.

Die Beisetzung des Bischofs von Keppler.
Rottenburg, 20 . Juli . Nachdem am Montag abend die

sterbliche Hülle des Bischofs von Keppler vom Palais nach
dem Dom überführt worden war , begannen am Dienstag
vormittag die eigentlichen Bestattungsfeierlichkeiten, und
zwar um 8 Uhr mit einem Trauerakt im Dom . Das Pon-
tifikalrequiem wurde von Erzbischof Dr . Fritz aus Frei¬
burg gehalten . Zu der Feierlichkeit waren als Vertreter
der württembergischen Regierung Iustizminister Beyerle
und Mn.-Rat Meyding vom Kultusministerium erschienen.
Die bayerische Regierung war durch ihren Gesandten in
Stuttgart vertreten . Unter der Geistlichkeit bemerkte man
den Bischof Ehrenfried von Würzburg, den Ergabt von
Beuron, den Weihbischof von Freiburg , Domherren ver
schiedener Bistümer . Unter dem zahlreich erschienenen
katholischen Adel war der Herzog Albrecht von Württem¬
berg und der Erbprinz von Sigmaringen zu bemerken ,
ferner Freiherr von Gemmingen als Vertreter der Her¬
zogin Charlotte. Nach dem feierlichen Pontifikalrequiem
ordnete sich der Trauerzug zur letzten Ruhestätte des Bi -
scyofs bei der Sülchenkirche , woselbst fünf seiner Vor¬
gänger ruhen.

Besprechungen der Vertreter der Kirche mit Baldwin
London, 20 . Juli . Gestern abenk empfing Baldwin die

Vertreter der Kirche im Unterhaus, die im Zusammenhang
Mit ihrem ^Vermittlunasversuck im ^Kohlenstreik. um ^ eine



Zusammenkunft gebeten batten und mit denen der Premier¬
minister zwei stunden zusammenblieb . Er setzte in seiner
Antwort dis '

Auffassung der Regierung auseinander , die
dabin geht , datz von einer neuen Subvention keine Rede
sein darf , worauf die Abordnung ihren Dank aussvrach . Die
Mitglieder der Abordnung prüften sodann die verirbiedenen
Punkte der in dem Dokument ermäbnten Vvr ' chläa ? im
Lichte der von Baldwin erteilten Antwort und beschlossen ,
mit den Führern P -- - ->s>^ r, ->! te7 weitere Besprechungen
oäzubalten .

Normaler Verkehr bei den englischen Eisenbahnen
London , 20 . Juli . Die englischen Eisenbahnen , die seit

dem Ausbruch des Vergarbeiterstrekkes nur einen einge¬
schränkten Dienst unterhalten hatten , nahmen gestern den
Verkehr unter normalen Bedingungen auf und stellten
20 000 Züge neu ein . Hauptsächlich werden eingeführte
Kohlen zum Betriebe benutzt .

Maßnahmen der belgischen Regierung

Brüssel , 20 . Juli . Die belgische Regierung kündigt Gefäng¬

nisstrafen von 2 Monaten bis zu 2 Jahren und Geldstrafen
von 1000 bis 3000 Franken an für die Verfasser von Presse -

nrtikeln , die geeignet find , den Kredit des Landes zu beein -

trächtigen . Die Getreideausfuhr ist verboten worden . Für
die Ausfuhr von Brennstoffen müssen Ausfuhrscheine bei¬

gebracht werden .

Annahme der Verfassungsänderungen im polnischen Tcjm
! Warschau , 20 . Juli . Der Sejm stimmte über die Verfas¬
sungsänderungen ab und nahm mit Zweidrittelmehrheit
die von der Regierung geforderten Verfassungsänderungen
an . Diese besagen , daß das Budgetjahr nicht mit dem Ka¬
lenderjahr zusammen zu fallen braucht und daß der Prä¬
sident der Republik das Recht hat , beide Kammern aufzu -
lösen , wenn die Regierung mit der Volksvertretung nicht
übereinstimmt . Als dritte Verfassungsänderung wurde dis
Bestimmung genehmigt , daß jeder wegen eines Vergehens
bestrafter Abgeordneter sein Mandat verliert . Abgelshnt
wurde die Einführung des Verbältniswablrechtes und dir
Heraufsetzuna des Wahlalters . .

'
. . ^

Aus Bade »
Badischer Landtag
Die Etatsberatung

Karlsruhe , 19 . Juli . Im Landtag wurde am Montag nach¬
mittag auf eine kurze Anfrage des Zentrums regierungsseitig
erwidert , daß man das Landesfinanzamt ersucht habe , zu prüfen ,ob nicht die Verbrauchssteuer im badischen Zollausschlubsebiet
wikder aufgehoben werden könne .

Auf eine kurze Anfrage der Demokraten erklärte ein Regie¬
rungsvertreter , dah die badische Staatsschuldenoerwaltung die
Erledigung der Anträge der Vorzugsrentner möglichst zu be¬
schleunigen habe . Bisher konnten von 19 000 Gesuche 1900 er¬
ledigt werden . Nach Eintritt in die Tagesordnung stellte das
Haus die Abgeordneteneigenschaft des Frl . Oberlehrerin Bey -
e r l e- Konstanz fest. Angenommen wurde dann in beiden Lesun¬
gen das Erunderwerbs - und Zuwachssteuergesetz . Dagegen
stimmte die Bürgerliche Vereinigung , weil sie in dem Gesetz
eine Ausnabmesteuer sieht .

Der Landtag trat hierauf in die Beratung des Staatsvoran¬
schlages für 192K-27 ein , wobei er zunächst den Bericht des Abg .
Heurich (Ztr .) über die Hauptabteilung 2 — Staatsministe¬
rium — entgegennahm .

In der groben politischen Aussprache nahm zunächst Abg .
Duffner (Ztr .) das Wort . Er bekämpfte das Krisensviel in
der Reichspolitik und forderte eine zielbewubte , stabile poli¬
tische Entwicklung . In Baden habe man stets positive Arbeit
geleistet . Das Zentrum siebe treu zum Reiche und zum grob -
deutschen Gedanken . Der Redner verurteilt die Formen des
Kampfes gegen die Reichsfarben , weil er sich gegen Verfassung
und Staat richte . Zu verwerfen seien auch die Schmähungen
der alten Farben . Das Zentrum bekenne sich zu einem gesunden
Föderalismus . Der Redner setzte sich für eine andere Arbeits¬
methode des Landtages ein , bei der das Plenum nicht zu kurz
komme . An dem Scheitern der Weimarer Koalition in Baden
trügen die Demokraten die Schuld .

Um 6 Uhr wurde eine kurze Unterbrechung der Sitzung not¬
wendig , da ein schweres Hagelwetter derart an die Fenster des
Rondells donnerte , dab eine Verständigung im Hause unmög¬
lich war .

Das Geheimnis von Hottenberg .
Roman von Anny von Panhuys .

Lopyrigkt 1925 dy Karl Köhler <L
' Eo „ Lerlin -Zehlendorf .

26 ) ( Nachdruck verboten . )

Plötzlich neigte sie sich ein wenig vor .
Der Herr , der da eben durch den breilen Weg auf das

Herrenhaus zukam , war doch nicht etwa — ?
Wahrhaftig , es war Rechtsanwalt Gutschmid .

'"' Er wollte
sicher in irgendeiner geschäftlichen Angelegenheit zu Albrecht .

Aber Albrecht war nicht daheim und feine Mutter auch nicht .
Martin Gutschmid hatte den Weg nach Holtenberg hinauf

heute umsonst gemacht . Jedenfalls w.utzte sie aber nun , er war ge¬
sund und nicht etwa erkrankt , wie sie gefürchtet , als er heute mit¬
tag der täglichen Zufallsbegegnung fern geblieben .

Sie mutzte ihn doch einmal fragen , weshalb er sich nicht ein -
gefunden , ohne ihr vorher eine Silbe davon zu sagen . Schon
stürmte sie durch den Gang des Mittelbaues und kam gerade im
linken Flügel zurecht , als der Diener dem Besucher mitteilte , es
fei niemand von der Herrschaft daheim .

„ Ich bin ganz allein im Hause, " erklärte sie lächelnd . Sie
wollen sicher zu Albrecht , Herr Rechtsanwalt ? "

Martin Gutschmidt hatte nicht daran gedacht , Ma jetzt zu
begegnen , und er machte sich Vorwürfe , heute hierher gekommen
zu fein .

Seit gestern dachte er an nichts als an Ulla , immer und im¬
mer stand ihm ihre zierliche , reizende Gestalt vor Augen , und es
war ihm schwer geworden , heute mittag auf die ihm so lieb ge¬
wordene Plauderstunde zu verzichten . Aber er mutzte doch einmal
einen Anfang damit machen , sich zu wehren gegen diese törichte ,
aussichtslose Liebe , die ihn hinterrücks eingefangen in ein gar so
engmaschiges Netz .

Ulla wiederholte : „Ich bin ganz allein im Haufe .
"

Er kramte ein Lächeln hervor , hing es um , seinen Mund . Er
mutzte doch etwas reden , der «Diener stand in leicht abwartender
Haltung beiseite .

„Jawohl , gnädiges Fräulein , ich beabsichtigte Herrn von
Holten aufzusuchen : er betraute mich mit der Regelung einer ge¬
schäftlichen Angelegenheit , und es gab darüber noch allerlei zu er¬
örtern .

" Er machte eine kleine Rückwärtsbewegung . „ Ich werde
ein anderes Mal rviedsrkommen , gnädiges Fräulein , wenn mög¬
lich morgen .

"
Ulla schüttelt » den hübschen Bubenkopf .

In Fortsetzung seiner Rede betonte Abg . Duffner , datz da -
Zentrum nie aufhörsn werde , auch an den Hochschulen die
Rechte des katholischen Volksterles durchzusetzcn . Er wandte sich
nach einem Bekenntnis zur christlichen Schule allgemein finanz¬
politisch und wirtschaftlichen Fragen zu.

Abg . D . Maye r -Karlsruhe ( Bürgerl . Vgg .) erklärte , dah es
unmöglich sei, über den Staatshaushalt und über das Finanz -
gcsetz in eine Generaldebatte einzutreten , da das Finanzgcsetz
in seiner endgültigen Fassung überhaupt noch nicht vorliegc .
Der Redner beezichnete es als nützlich , dah man vielleicht noch
im August tagen müsse , weil daran allerlei Bemerkungen ge¬
knüpft würden . Es wäre wünschenswert , wenn die Pauschale
der Abgeordneten auf 12 Monate verteilt würde . Etat und
Finanzgesetz würden in einer Weise behandelt , die nicht der
Bedeutung der Sache , der Volksvertretung und dem Wesen
des Staates entspreche . Württemberg habe seinen Staatshaus¬
halt schon seit Wochen erledigt . In Baden komme man mit drei
Ministerien aus . Er sei nicht der Meinung , dah die Eesandschaft
in Berlin überflüssig sei . In weiten Kreisen der badischen Be¬
amtenschaft werde mißbilligt , dah die badische Gesandtschaft nicht
mit einem Beamten besetzt worden sei . Seine Fraktion werde
nicht die Sand dazu geben , an der bisherigen Regelung der
Ministerpensionen in Baden etwas zu ändern . Im Etat der
Polizei würden Polizeifürsorgerinnen aufgeführt , die von dem
Auslande auch zur wehrfähigen Polizeimacht gerechnet würden .
Die Zeit werde wohl eine zweckmäßigere Lösung der großdeut -
schen Frage bringen . Der Redner verweist gegenüber den Aus¬
führungen des Vorredners auf die Bedeutung Preuhens für
das Deutsche Reich . Die Erregung über die Flaggensrage sei
deswegen entstanden , weil man die Fahne , die in Ehren be¬

standen habe , nicht in Ehren 'verabschiedet habe . Am Diens¬
tag wurde die Aussprache weitergeführt .

Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner gestorben .
T .U . Karlsruhe , 21 . Juli . Nach einer soeben aus Mün¬

chen eingegangenen Meldung ist der Leiter der Oper des
badischen Landestheaters , Generalmusikdirektor Ferdi¬
nand Wagner , nach einer Blinddarmoperation an den
Folgen einer Herzschwäche im Alter von 28 Jahren ge¬
storben .

Karlsruhe . 20 . Juli . (Wiener Sänger . ) Montag vormit¬

tag trafen die Mitglieder des Wiener Schubertbundes hier
ein . Am Bahnhof hatten sich zur Begrüßung Mitglieder des

Karlsruher Liederkranzes eingefunden . Musikweisen und
Lieder begrüßten die Gäste , die sodann über den Vahnhofs -

platz durch den Stadtgarten zur Freitreppe geleitet wurden ,
wo die eigentliche feierliche Begrüßung stattsand . Abends

fand im Großen Saal der Festhalle ein Konzert des Wie¬
ner Schubertbundes statt , nach dem Konzert Bankett . mir
Rearükuna durch Behörden und Vereine .

Karlsruhe , 20 . Juli . ( Grundsteinlegung eines Verlags -

gebäudes .) Im Zentrum der Stadt , in der Waldstrahe , wird
der „ Volksfreund "

sich ein eigenes Verlagsgebäude erstellen .
Aus diesem Anlaß fand in Anwesenheit von Vertretern der
Stadtverwaltung , des Staatsministeriums und des Land¬
tages die Grundsteinlegung statt .

Karlsruhe , 20 . Juli . ( Konsularische Vertretung Italiens . )
Das bisherige italienische Generalkonsulat in Mannheim ist
in eins dem Königlich italienischen Generalkonsulat in
Frankfurt a . M . unterstellten Komulataaentur umgewan¬
delt worden .

Karlsruhe , 20 . Juki . In Watbstadt m Baden starb im
Alter von 79 Jahren der Tünchermeister David Diehm .
Diehm gehörte im Juli 1870 der Reiterpatrouille des Gra¬
fen Zeppelin an , die den bekannten Erkundigungsritt im
Elsaß unternahm . Von den Mitgliedern der Patrouille
lebt jetzt nur noch der Postagent Zilly in Söllingen bei
Durlach .

Psorzheim , 20 . Juli . ( Tödlicher Unfall .) Mit dem Sani -
tätsauto wurde ein 34 Jahre alter Flaschner aus Knittlin -
gen ins hiesige Krankenhaus eingeliefert , der bei Maul¬
bronn mit seinem Kraftrad gegen ein Personenauto rannte .
Der Verunglückte starb bei der Einlieferung .

Heidelberg , 20 . Juli . ( Ehrenvolle Berufung .) Prof . Gans
von der Hauptklinik der hiesigen Universität hat einen Ruf
nach Amerika erhalten , um dort für drei Monate Vor¬
lesungen über „ Histopathologie der Haut " an der Majoklinik
in Rochester zu halten .

Heidelberg , 20 . Juli . ( Opfer des Badens .) Am Samstag
erlitt der Lehrling Willi Dieter beim Schwimmen im Neckar

einen Schlagänsall und konnte nur als Leiche geiz ,den . Sonntag '
nachmittag ertrank im Neckar der « u

alte Arbeiter Karl Futter beim Versuch , den
überschwimmen . Abends ertrank am Eingana des
kanals der 24jährige Buchbinder Alfred Greift aus
berg . Die Braut des Verunglückten , die ebenfalls jn ^
gefahr schwebte , wurde von einem Studenten
Neckargemünd büßte auf dem Freibad -Platz der 28

^
alte verheiratete Schreiner Peter Schmitt beim
Leben ein .

Neckargemünd , 20 . Juli . ( Blitzschlag .) Auf der Land
Klein -Gemünd — Ziegelhausen wurde ein Radfahrer »
Landstraße ohne Verwundung tot aufgefunden . Per » «ist er einem Blitzschlag erlegen .

Eberdach , 20 . Juli . (Freiwillig aus dem Leben gesA^
Eine hier wohnende junge Frau hat mit ihren zwei ^ ,
Kindern den Tod im Stauweiher des Jtterkraftwerke «̂
sucht . Sie entfernte sich von zuhause mit dem Vor «

"

Beeren im Walde zu suchen . Die Leichen wurden oek»
Vermutlich hat die Frau die T ^ , in geiitio - » lftirna » ^
begangen . ^

Rheinshelm (Amt Bruchsal ) , 20 . Juli . ( Ertrunken .) ^
Baden im Rhein ist hier der 14jährige Sohn des Emil ^
ertrunken .

Beuron an der Aach , 20 . Juli . ( Pfarrer Martin in
rika gestorben .) Aus Amerika traf , die telegraphische
richt ein , daß Pfarrer Martin in Chikago an einer
entzündung gestorben ist . Änfang Juni war er nach '
abgereist , um am Eucharistischen Kongreß teilzunehmen .

Bensheim (Bergstraße ) , 20 . Juli . (Verbrannt .) Das gjLl
rige Töchterchen der Eheleute Stumpf wollte in Ab - °

heit der Eltern auf dem Gasherd Reisbrei kochen,
fingen die Kleider Feuer und das arme Kind stand aäb
in Hellen Flammen . Mit schweren Brandwunden würde !
Mädchen ins Krankenhaus gebracht , wo es nach kurzer '

durch den Tod erlöst wurde .
Wiesloch , 20 . Juli . (Ertrunken .) Der 17 Jahre alte !

sekundaner Willy Lederer , einziges Kind des Gärtners j
derer ' in der Heil - und Pflegeanstalt , ging mit mch
Kameraden in den sog . Bruch zum Baden . Dabei geriet
an eine '

tiefe Stelle und versank . Seine Kameraden
mochten nicht , ihn dem nassen Element zu entreißen .

Rastatt , 20 . Juli . ( Polizeimeisterschaften in Leicht«
tik . ) Der Badische Polizeisportverband hatte für ver>
genen Samstag die Leichtathletikmeisterschaften nach R»
ausgeschrieben . Die besten der badischen Polizeisportverei
waren gekommen und mancher neue Meister ist aufgeta
ein Zeich . r für den guten Nachwuchs in den Reihend ,
badischen Polizei . Die Leistungen sind im Hinblick aus fjj
nicht besonders günstigen Bahnverhältnisse sehr gut .

Achern , 20 . Juli . (Schwerer Unfall .) Die Frau des !
wirts Johann Klumpp in Mösbach fiel beim Kirg
pflücken so unglücklich von der Leiter , daß sie einen
wirbel brach und zugleich eine Verstauchung des Rllckgß
erlitt . ^

Condelsheim , 20 . Juli . ( Beim Kirschenbrechen tödlich^
unglückt .) Beim Kirschenbrechen stürzte der 29jährige -
des Rangiersmeifters Bläst ab und erlitt so schweres
letzungen , daß er alsbald starb .

Kehl , 20 . Juli . ( Ertrunken .) Sonntag vormittag H
32 Jahre alte Bahnarbeiter Karl Truck beim Baden '
Kinziq ertrunken .

St . Ingbert (Pfalz ) , 20 . Juli . (Unwetter .) Ein fiirif
liches Gewitter mit Wolkenbruch und Hagelschlag in ^
Größe von Taubeneiern zerschlug am Samstag alle I
turen in Gärten und Feldern . Der Blitz schlug me

'
hH

Male ein . Das Wasser stand bis Strckßenhöhe in
Kellern .

Ludwigshafen , 20 . Juli . (Selbstmord .) Von der W
brücke aus hat sich am Samstag abend der 25 Jahrek

'

verheiratete Schlosser Josef Heilig von hier in den Ti !
gestürzt . Die Gründe zur Tät sind unbekannt .

Kaiserslautern , 20 . Juli . (Herbstmanöver . ) Für die
ßen Manöver werden im Bereich des 32 . Armeekorps .
Vorbereitungen getroffen ; sie sollen im September zwff
der 41 . und 57 . französischen Division stattfinden . Auch O
venteils der Trierer Division und der Mainzer Luftbrß

„ Bleiben Sie doch und erwarten Sie meinen Bräutigam ,
Herr Rechtsanwalt , er wird bald zurück sein. Da ich so allein bin ,
ist mir Gesellschaft sehr willkommen ."

Ihre Augen strahlten ihn an .
Sein Herz revoltierte . Wollte sich nicht ducken. Und wenn

Ulla auch die Braut eines anderen war , lieb hatte er sie doch, und
die Verlockung , kurze Zeit mit ihr beisammen sein zu dürfen , ohne
die Gegenwart irgendeiner dritten Person , war zu groß .

„Ich will gerne Herrn von Hotten erwarten und freue mich.
Ihnen Gesellschaft leisten zu dürfen, " antwortete er deshalb .

Ulla gab dem Diener ein Zeichen sich zu entfernen und bat
den Besucher ihr zu folgen .

„ Hier im linken Flügel habe ich ja vor meiner Verheiratung
nichts zu sagen, " lächelte sie, „ ich mutz Sie also einladen , mit zu
uns hinüberzukommen .

"
Sie schritt , oberflächliche Dinge plaudernd , neben ihm her

durch den Gang des ersten Stockwerks im Mittelbau , geleitete ihn
in den Roten Saal , bot ihm dort Platz an .' Sie ' selbst fetzte sich
mit zierlicher Würde ebenfalls auf einen der Samtstühle . Hektor
legte sich andächtig zu ihren Fützen nieder .

„ Weshalb haben Sie heute mittag Ihren gewöhnlichen Spa¬
ziergang unterlassen ? Ich habe so lange auf Sie gewartet , datz ich
beinahe zu spät zum Esten kam .

"
Sie sagte es vorwurfsvoll und mit wahrer Inquisitormiene .
Er log : „ Ich hatte einen Termin wahrzunehmen .

"

„ Das wutzten Sie doch vorher und hätten es mir schon gestern
sagen können, " schmollte sie . „ Gerade heute hatte ich mich beson¬
ders auf unser Plauderstündchen gefreut .

"

In seinen grauen Augen war mit einem Male ein Helles
Leuchten , das sich am Herzen entzündet .

„ Weshalb freuten Sie sich gerade heute auf unser Plauder¬
stündchen ? " fragte er , anstatt Antwort zu geben .

Ulla wiegte den Kopf hin und her .
Es sah sehr niedlich aus , fand Martin Gutschmid .
„ Tja — wissen Sie , das ist so 'ne Sache . Jetzt bin ich nicht

mehr in der Stimmung von heute mittag, " meinte sie endlich zö-
gernd . „ Und ganz ehrlich heraus , ich weiß eigentlich selbst nicht ,
warum ich mich heute besonders auf unser — na sagen wir ruhig ,
Klatschstündchen freute .

" Sie lächelte . „ Manchmal ist mir so be¬
drückt zumute , so eng , ukd ich möchte mich dann auspappeln , da¬
mit mir leichter wird — "

Martin Gutschmid war bestürzt . Das klang ja fast wie ver -
steckte Klage .

„Aber ich bitte Sie , gnädiges Fräulein , wie kann Ihnen be¬
drückt zumute sein ? Eie haken doch alles , was sich ein junges

Es

Mädchen nur wünschen kann . Sie leben in glänzenden Veü
nisten , werden geliebt , lieben wieder — "

Er brach ab , denn Erregung preßte ihm etwas die Kehle
sammen .

Ueber Ullas Gesichtchen breitete sich ein tiefsinnender
druck.

„ Eigentlich haben Sie recht — und doch, ich weiß nicht
das kommt , aber manchmal meine ich , früher glücklicher ge>
zu sein, damals als ich noch ein kleines Büromädel war .
schlief ich abends immer schon ein , wenn ich kaum mit dem
im Bett war . Jetzt , in letzter Zeit , liege ich oft bis lange ,
Mitternacht schlaflos , und dann ist es mir immer — " Sie bli
zur Decke empor , als suche sie nach einem geeigneten Ausdri
„Ja , bann ist es mir immer , als sei irgend etwas falsch in miA

. jetzigen Leben . Ich meine , nicht in Ordnung , nicht so , wie esst »
sollte . Aber ich weiß nicht , w a s es ist , und das quält mich - ^

„ Haben Sie Ihrem Verlobten schon davon gesprochen ^
fragte Martin Gutschmid , der die immer lustige Ulla Lohmann E
niemals so hatte reden hören .

Sie tat ihm unendlich leid . Aber wie konnte er ihr helsi*
wenn er nicht wußte , was - sie bedrückte ?

„ Meinem Verlobten davon sprechen ? " sagte Ulla leise ,
war geheime Abwehr in der Art , wie sie sich selbst die Fr
stellte , und fest setzte sie hinzu , sich und Martin Gutschmid Ml - .
Antwort gebend : „ Zu Albrecht würde ich wohl nie von derM
chen etwas verlauten lasten , weil ich von vornherein überzeugt « *
er versteht mich ja doch nicht . Ich glaube , ich brächte es ihm g^ *"
über gar nicht über die Lippen .

"
^

Jetzt sah sie ihm an . „ Komisch , nicht wahr ? Aber AlbrE
hat ein so ernstes Wesen , und wenn er auf vergnügte Dinge
geht , die mich beschäftigen , dann ist von seiner Seite immer e»
Schutz Herablassung dabei , wie bei Erwachsenen , die an Kindes
spielen teilnehmcn . Ehe ich mit ihm verlobt war , siel mir das g"
nicht auf . Da fehlt mir nun natürlich der Mut , ihm von D M ?
zu sprechen , für die ich doch schließlich nicht einmal richtige

"

Zeichnung habe .
"

Jetzt lachte sie. „ Albrecht regt sich darüber auf , daß ich
so gern in meinem Sportkostüm umherlaufe , und er hat Vek^
schon damit angesteckt. Jetzt erziehen mich die . beiden zusammen r»
gesittet damenhaftem Benehmen .

" Sie schien all ihren noch
besprochenen Kummer vergessen zu haben . „ Wissen Sie
Rechtsanwalt , was ich meinem Verlobten zur Hochzeit sch—n -

„ Nun ? " Er fragte es gedankenlos , sein Kopf beschäftigte ^
noch immer mit der Frage , was die liebliche Ulla Lohmann
bedrückte und ihr den Schlaf raubte . ^

(Fortsetzung folgt .)



^ teilnehmen . Die Mitteilungen an die Ee -
d" Einquartierung sind bereits ergangen .

A Juli . (Blutige Zusammenstöße .) Der Rote

tm- ^ rbmid h^ lt trotz polizeilichen Verbots am
'

unter Beteiilgung der Gaue Baden , Saargebiet
iu Speyer eine Versammlung ab . Als die Po -

LL« Umzug aufzulösen versuchte , kam es zu Zusammen -
Polizei mußte von Gummiknüppeln Gebrauch

wurden etwa 20 Personen verletzt , darunter
^ -Beteiligte Zivilisten und Schutzleute . Ehe Verhas -

oorgenommen werden konnten , ergriffen die Roten

;« pfer die Flucht .

» «« Unterland, 20 . Juli . (Zwei Mädchen ertrunken.) In
badeten in der Jagst drei Mädchen im Alter , von

1 ? und 15 Jahren . Letztere weilte auf Besuch von
»nMrt a . M - hier . Die drei Mädchen gelangten infolge

^ ^ Hochstehenden Stromes in eine tiefe Stelle und
^ ken unter . Während das Fräulein von Frankfurt sich
ntten könnte, find die beiden Neudenauer Mädchen er¬
tranken.

Gerilbsiaal
- Ein Sungerkünstler verurteilt

19. Juli . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatten
- « d der Sungerkünstler Harry Nelson alias Reinbold Jlmer aus'

» rlin . der Kaufmann Gustav Schützendübel aus Berlin und
l »er Wächter Bernhard Müller aus Leipzig wegen Betruges zu
c -oerontworten. Nelson war im März d . Js . im Leipziger Kri -
KMloalast als Sungerkünstler aufgetreten und wollte 45 Tage
^^ r« rn . Am 32. Tage batte « in Kriminalbeamter entdeckt,

, der Sungerkünstler längere Zeit Hühnerbrühe sowie Bio -
——tz zu ü chgenommcn hatte , das ihm vom Wächter Müller im
Einverständnis mit dem Angeklagten Schlltzendübel zugesteckt

Nelson und Schützendübel hatten nach 32 Tage Sungerns
j Okstcren eine Eesamteinnahme von 32 000 Mark . Nach Ab-

der Unkosten war der Reingewinn von 11 MO Mk . verblie -
, den sie geteilt hatten . Das Gericht verurteilte die Ange -
stW wegen Betruges und zwar Jlmer zu 2 Monaten Ee -

Schützendübel zu 4 Monaten Gefängnis und 400 Mk.
hldstrafe und Müller zu 1 Woche Gefängnis .

Ar Mt M Laad.
W. rurlach , 81 . Juli . (Aus d er B ü r g e r a u s s ch u ß-

sitzuug .) Nach einer vierteljährlichen Pause trat gestern der
8 -qemusschuß wieder zur Erledigung einer reichhaltigen Tagss -

zusammen . Die einzelnen Punkte waren nicht von be-
sLroßer Tragweite , weshalb auch die Sitzung einen guten

üs nahm . Um 6 )4 Uhr eröffnete der Vorsitzende , Ober¬
eister Zoeller , die Sitzung . Von 90 Mitgliedern waren
enen . Der -erste Punkt der Tagesordnung betraf die

eines Nachfolgers für den zurückgetretenen Stadtrat
Der Vorsitzende wies darauf hin , daß bei der letzten

KaLeilidüwahl von allen Parteien eine gemeinsame Vorschlags¬
listeejngereicht wurde , die keineErsatzleute auswies , wogegen die
Mrien unter sich vereinbarten , daß der Ersatzmann aus der
- irtei oder Gruppe zu wählen ist , welcher der Ausgeschiedene
llWhörte . Von der Zentrumspartei war Professor Fürst vor -
geWagen , der dann auch von der Mehrheit durch Zuruf geivählt
wurde, so daß von einer förmlichen Wahl abgesehen werden
konnte. Ta nun Professor Fürst Mitglied des Stadtverordneten -

-Mstandes und dse gemischten beschließenden Ausschusses war ,
wußten für ihn , da er als Stadtrat aus diesen Ausschüssen aüs -
Icheidct, Ersatzleute gewählt werden . Die von der Zentrums -
pvts vorgeschlagenen bisherigen Stellvertreter wurden sodann
Zu ordentlichen Mitgliedern (Stadtv . Diesel in den gemischten
^ Wehenden Ausschuß , Stadtv . König in den Stadverord -
kknvorstand) Stadtv . Ochs zum Stellvertreter im ersteren Aus¬
huch, Müllermeister Reichert zum Stellvertreter im Stadt -

Mordnetenvorstand gewählt . — Die nächste Vorlage behandelte
bc Erstellung einesFeuerhauses und die Erweiterung des Farren -
^ llrs im Stadtteil Aue . Hierzu ist ein Projekt des städt . Hoch¬

amts ausgearbeitet , das die Genehmigung des Stadtrats ge-
4den hat und zwar soll das Feuerhaus anschließend an den
renstall angebaut und in diesem Anbau eine für sich abge -

Drei - Zimmerwohnung für den Farrenwärter eingebaut
E ^ nl der Farrenwärter wär .e zugleich als Feuerhausaufseher^ « stellen . Ueber die Notwendigkeit der Erstellung des Feuer -

^ kann bei niemand Zweifel bestehen , der die Verhältnisse
Der Schuppen , in welchem die Feuerlöschgeräte der frei¬

ten Feuerwehr des Stadtteils Aue untergebracht sind , be-
den sich schon seit längerer Zeit in einem mangelhaften Zu -

ano . Die im Jahre 1925 angeschaffte mechanische Leiter mutzte
^ erweise in einem Privatanwesen untergestellt werden . Zudem
. . mnrt, daß der Schuppen baufällig ist . Der Bürgerausschuß

G sich der Notwendigkeit dieses Projekts an und stimmte der
5^

><He mit großer Mehrheit zu . — Die Abhör und Verbeschei -
der städt . Rechnungen für die Rechnungsjahre 1922 und

^ 7° bildete den nächsten Punkt der Tagesordnung . Der Stadt -

NA M
Antrag , daß von einer Abhör und Verbescheidung

ki ^ Rechnungen sowie von der Drucklegung eines Rechen -
^

l» berich -g abgesehen werden soll , da die durch die Inflation
.̂

Eblahten Rechnungsergebnisse doch kein Bild zur Beurteilung
dünnen . Der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes
mit Recht , daß die Kosten höher sein könnten , als das

finanzielle Ergebnis der beiden Rechnungsjahre . Der Aus -
stimmte auch hier der Vorlage zu . — Gegenstand des näch -

^ r ^ dtes bildete der Abschluß des Erbbauvertragcs mit der
h

*?''" ützigen Bau - und Siedelungsgenossenschaft für die Siede -
Dmnwäldle . Bereits im Februar 1924 hat der Bürger -
^ Abgabe des Geländes in Erbpacht grundsätzlich ge-

vis
^ chdem die Baugenossenschaft bereits mehrere Häuser

^ Gelände erstellt hat , soll nunmehr für diese bebauten
8> ^ ^ - bbauvertrag abgeschlossen werden und zwar auf
Hzen

' E' " Vertreter der freien Bürgervereinigung sprach sich
-> , Vorlage aus , da die Abgabe von Gelände in Erbpacht

,
'

Hadigung des Bauenden darstelle , weil ihm bei der Kapi -
^
nahme dadurch Schwierigkeiten entstehen , daß er nicht^"

^ b* des Grund und Bodens ist. Wenn man einem das
recht bewillige , müsse man es auch andern geben . Der

»ende erwidert , daß nach den bis jetzt bestehenden Ge¬
feiten nur mit den Genossenschaften Erbbauverträge ge-

Werden , weil diese die Gewähr dafür bieten , daß das
in der Tat bestehen bleibt , während der einzelne

nach den bisher gemachten Erfahrungen den Grund und
Eigentum haben will : daher komme es auch , daß sich

Abgabe von Gelände im Erbbauverhältnis nicht tnte -
^ chaben . Ein Vertreter der sozialdemokratischen Partei er¬

kür
^ eingehendem Studium des Vertrages entschie -

Genehmigung sei . Die Ausführungen des kommu -
lkrui» stein dos Erbbaurecht als den kommenden

and des gesamten Volks nnd Staates dar . Die Ansicht
Milchen Parteien in dieser Frage müßte gerade umge -

denn beim Erbbaurecht bleibt die Stadt nach wie vor

Eigentümerin des Grund lind Bodens , die Bautätigkeit -würde ge¬
fördert werden , weil der Bauherr nicht dje Kosten für den Bau¬
platz aufbringen muß , auch die Stadt wahrend der Dauer des
Erbbauvertrages an Zinsen eine schöne Summe bezahlt bekommt .
Die Vorlage wird schließlich ebenfalls angenommen . — Wie sich
nachträglich herausgestellt hat , muß anläßlich der Psinzverlegung
auch der sog. Kutschergraben , der vom Finanzamt herzieht , aus
eine Länge von 50 Meter kanalisiert werden . Der Kostenauf¬
wand in Höhe von 2750 kann aus dem für die Psinzverlegung
bewilligten Kredit entnommen werden : der Ausschuß gibt der
Vorlage seine Zustimmung . — Eine weitere Vorlage sucht um die
Genehmigung zur Veräußerung eines an der Scheffelstraße ge¬
legenen Bauplatzes nach . Dieser Platz war bereits im Juni v.
Js . an Sparkassenkontrolleur Oeder verkauft : dieser trat jedoch
vom Kaufe zurück , weil er nicht in der Lage war , die Bebauung
des Platzes nach den für das Turmberggebiet bestehenden Vor¬
schriften vorzunehmen . Obersteuersekretär Wenz ist jetzt Lieb¬
haber des Platzes . Er übernimmt den Platz zu denselben Be¬
dingungen , wie ihn Oeder s. Zt . erhalten hat . Der Ausschuß ist
hiermit einverstanden . — Ein weiterer Baulustiger ist Schlosser
Wilhelm Bull . Er will den neben dem Neubau Kindler an der
Wiesenstratze gelegenen Bauplatz , um das Doppelwohnhaus fertig
zu stellen . Die allgemeinen Kaufbedingungen kommen zur An¬
wendung , der Preis beträgt 3 -4t je Quadratmeter . Der Bürger¬
ausschuß gibt seine Zustimmung zur Veräußerung . — Für die
Psinzverlegung werden zwei Grundstücke zum Preise von rund
1,50 -4t je Quadratmeter angekauft . Es handelt sich um die in
die Psinzverlegung fallenden Teile der ehern . Süpfleschen Wiese .
Die Wiese wurde anläßlich der Erbschaftsauseinandersetzung in
drei Teile geteilt , mwvon Professor Kern und Hauptlehrer Rädle
die Teile erhielt , die in die Psinzverlegung fallen . Diese

'
Eigen¬

tümer haben auf die Zuweisung von Ersatzgelände nach der Bau¬
platzumlegung verzichtet und erhalten den Wert des von ihnen
abzugebenden Geländes ausbezahlt . Bei diesem Punkt wurde
aus der Mitte des Ausschusses angeregt , die Mitglieder zu einer
Besichtigung der Psinzverlegung einzuladen .. — Die nächste Vor¬
lage sieht die Erstellung von Obdachlosenheimen im Gewann Elf¬
morgenbruch vor . Diese Maßnahme ist in anderen Städten zum
großen Teil bereits durchgeführt . Es handelt sich um die Unter¬
bringung solcher Familien , die durch gerichtliche Erkenntnis ihre
bisherige Wohnung ohne Bereitstellung von Ersatzraum verlassen
müssen , so daß diese Familien obdachlos wären . Da für diesen
Zweck keineNäume hier zur Verfügung stehen , sollen beim Sport¬
platz des Fußballklubs Germania zwei Holzbaracken mit je 8
Wohnungen (8 Zwei - und 8 Einzimmerwohnungen mit je einer
Küche ) erstellt werden . Der Kostenaufwand ist auf 26 000 -4t ver¬
anschlagt . Ein kommunistischer Redner nimmt die Familien in
Schutz , die auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen ihre Woh¬
nungen verlassen müssen . Er ist der Ansicht , daß es erst anders
werden kann , wenn das ganze System geändert wird . Trotzdem
spricht er sich für die Vorlage aus , da die Holzbaracken immer
noch besser seien als Zelthäuser . Die Vorlage wird daraufhin
mit großer Mehrheit angenommen . — In der nächsten Vorlage
wird die Zustimmung des Ausschusses zur Erstellung eines Wohn¬
hauses anschließend an die Neubauten der Killisfeldstraße , mit
der Front nach der Fichtenstraße erbeten .

' Die Mittel hierzu sollen
aus staatl . Mitteln (Gebäudesondersteuer ) bestritten werden . Die
Notwendigkeit des Baues wird u . a . damit begründet , daß das
Hinterhaus Seboldstraße 5 geräumt werden muß . Hierüber ent¬
spann sich eine lebhafte Aussprache . Die sozialdemokratische
Partei stellte einen Antrag , daß noch mehr als bisher durch die
Stadt gebaut werden soll und hierzu vom Land weitere Mittel
aus der Gebäudesondersteuer zur Verfügung gestellt werden . Ein
Vertreter der freien Bürgervereinigung trügt vor , dag die Ver¬
gebung der Schreinerardeiten für die Neubauten an der Killis -
feldstrahe bei den Schreinermeistern schwere Bedenken hervor¬
gerufen habe . Bürgermeister Ritzert gab Auskunft : hiernach
waren die vereinigten Schreinermeister durchschnittlich 4000 -4t
teurer als der Schreinermeister , dem die Arbeit übertragen
wurde . Die Vorlage fand schließlich auch Annahme . — Als letz¬
ter Beratungspunkt stand der Geländetausch mit dem Lanowirr
August Born in Aue zur Verhandlung . Dieser beabsichtigt an
der Friedenstraße ein Wohnhaus mit Scheune und Stallung zu
erstellen . Die Grenzen seines Grundstücks sind ungeeignet zur
Ausführung seines Bauvorhabens . Er erwirbt deshalb von der
Stadt längs des Aueroachleins einen schmalen Streifen und gibt
dafür das zum späterenAusbau derFriedenstraße erforderliche Ge¬
lände an die Stadt ab . Der Ausschuß stimmte der Vorlage ohne
Aussprache zu .

A . Qu . Turlach , 21 . Juli . Verein Badische Heimat .
Zur Erinnerung an den 100 . Geburtstag des Josef Viktor von
Scheffel soll auch hier , wie .allenthalben , ein besonderer Abend
dem treuen Gedenken des Dichters heißer Heimatliebe und
wahrer Freude am Vaterland gewidmet sein . Dieser Aufgabe
unterzieht sich gern die hiesige Ortsgruppe des Vereins Badische
Heimat , und zwar in der zweiten Hälfte des Monats September
ds . Js . , Die Festrede übernimmt Herr Öberrealschuldirektor Dr .
von Sällwürk -Karlsruhe , den Vortrag von Schefselliedern der
hiesige Gesangverein der „ Nühmaschinenbauer "

. Auch des 100.
Todestages des alemannischen Dichters Johann Peter Hebel wird
hier besonders gedacht . Der stellvertretende Landesvor¬
sitzende , Herr Hermann Eris Busse -Freiburg i . Br . ist für die Ge¬
dächtnisfeier im Monat Oktober ds . Js . bereits gewonnen in
Verbindung mit dem Gesangverein „ Lyra "

. Im November
spricht Herr Hochschulprofessor Dr . Franz Schnabel aus Karls¬
ruhe über ein noch näher zu bestimmendes Thema . Der Heidel¬
berger Univ . -Professor Herr Dr . Eugen Fehrle hat sich für zwei
Lichtbildervorträge : „Der Weihnachtsbaum " im Dezember l. Js .
und über „ Unsere Winterfeste " im Januar k . Js . schon ver¬
pflichtet , währekd Herr Professor Dr . W . E .

" Oeftering -Karlsruhe
die Reihe der Vorträge für 1926/27 mit dem Thema : „ Markgräfl .
Literatur " schließen wird . Dem Landesverein Bad . Heimat E .V.
fürVolkskunde , Heimat - u .Naturschutz , Denkmalpflege , Familien¬
forschung muß jederBadener , dem an derErhaltung derSchönheit u .
Eigenart seines Heimatlandes vom See bis an des Mainesstrano
gelegen ist, angehören . Jedermann ist herzlich willkommen , für
den Heimat und Vaterland keine geographischen Begriffe , son¬
dern Herzenssache sind . Für den geringen

'
Jahresbeitrag von

R .M . 6 .— erhalten die Mitglieder die beiden reich mit Bildern
geschmückten Zeitschriften „ Mein Heimatland " und ^Badische
Heimat "

. Alle diejenigen , die die bisher veranstalteten Vorträge
— frei von jeder konfessionellen u . politischen Einstellung — in
Wort und Bild , auf Veranlassung des hiesigen Osttsvereins , den
letzten Vortragszyklus 1925/26 über : „Hans Thema "

, „Kraichgau
und Rheinebene "

, „ Neckartal und Frankenland "
, „ Aus eigenen

Werken "
, den badischen Dichter , Herrn Hofrat Dr . Heinrich Viey -

ordt -Karlsruhe gehört und gesehen haben , werden Freunde unse¬
rer idealen Ziele und Bestrebungen sein . Anmeldungen nimmt
die Leitung der Durlacher Ortsgruppe jederzeit mit Vergnügen
entgegen . Sie ist auch immer bereit , Auskünfte zu erteilen , die
im Rahmen ihrer Tätigkeit liegen , wie auch Anträge und An¬
regungen im Interesse des weiteren Aushaues unserer Gruppe
dankbar angenommen werden . Der Vorstand , setzt sich zusammen
aus den Herren : Adolf Wolfhard , Stadtpfarrer , 1 . Vorsitzender ,
Nlbrecht Quenzer , Kaufmann , stellv . Vorsitzender , Georg Schreck ,
Gerichtsverwalter , Schatzmeister : den Beisitzern : Leo Rüger ,
Stadtpsarrer , Prof . Dr . Alker , Prof . Kärcher , Oberlehrer Beck ,
sowie den Damen : Fräulein Liesel Kasper , Hauptlehrerin ,
Schriftführerin , nnd Fr ! . Luise Münz , Postsekretärin . Wir er¬
bitten die Mitarbeit aller Mitglieder zur Erleichterung der ge¬
schäftlichen Erledigungen und gleichzeitig um eine recht rege
Unterstützung in der Werbetätigkeit ,

Durlach, 21. Juli . (R e i ch s j u g e n d w c t t k ä m p f e 1926.)
Wir machen darauf aufmerksam , daß , wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich , auch dieses Jahr durch das Stadtamt den Teilnehmern
an den Reichsjugendwettkämpfen ( Jahrgang 1911/08 ) Gelegen¬
heit geboten w"trd , im hiesigen Schwimmbad die Schwimmprüsung
abzulegen , die ja bekanntlich einen Teil der zu erfüllenden Lei¬
stungen ausmacht , unOdas vom Reichsausschuß ausgesehte Di¬
plom zu erlangen . In erfreulicher Weise hat sich gezeigt , daß diese
Art der Prüfung körperlicher Leistungen unserer Jugend sich von
Jahr zu Jahr mehr einbürgert , gefördert von den Vereinen und
den Schulen . In diesem Jahre finden ja die übrigen Prüfungen
innerhalb der Sport - und Turnvereine und den Schulen statt ,
die es übernommen haben , die Sieger zu ermitteln und vom
Stadtamt die Anzahl der benötigten Diplome zu beziehen .

Durlach, 20 . Juli . (B ü r g e r s e st . ) Bald wieder , am 8. Au¬
gust , kommt der Laurentiustag . Der Tag unserer alten Kirch¬
weih , an der sich jahrhundertelang alt und jung freuten . Es war
ein Volksfest für jedermann gewesen und fremde Menschen haben
dieses Fest verdorben . Der Gemeindebürger -Verein wird auch
dieses Jahr wieder sein Bürgerfest am Laurentiustag abhalten ,
dies namentlich zur Erinnerung an die alte Durlacher Kerwe .
Das Fest soll seinen Anfang Sonntag morgen bei der früheren
Schleifmühle nehmen . Dorten soll den alten Karlsruher Weg
herauf ein Trabrennen stattfinden . Hoffentlich werden sich viele
Reiter dazu melden , um dorten ihre Reitkunst zu zeigen und um
Preise zu erringen . Gleichzeitig soll noch ein Wettlauf für Er¬
wachsene und dann auch für Kinder stattfinden . Der Weg hierfür
wird von der Schleifmühle zum Elfmorgenbruch , über die Pfinz -
brücke , Pfinzdamm zum Untermühlenweg und zurück zur Schleif¬
mühle führen . Das Bürgerfest wird nachmittags auf dem Lerchcn -
berg im Naturtheater begangen werben . An Unterhaltung wird
es dorten in luftigerHöhe nicht fehlen , sodaß alles durch Lustspiel ,
Konzert , italienijcheNacht , Kinderbelnstigung ttsw . wohl aufseine
Rechnung

' kommt . * F . E.

Mitglieder -Versammlung des Sparerbundes .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen Sparerbundes kielt

am Dienstag , den 13. Juli 1926 , abends 8 Uhr , im „Friedrichsyof "

ihre ordentliche Mitgliederversammlung ab , die stark besucht war .
Nach den Begrüßungsworten des Vorsitzenden , Oberbürgermeister
i . R . Siegrist , erstattete Bürgermeister i. R . Rechtsanwalt
Dr . Horstmann den Geschäftsbericht für das abgelaufene
Jahr . Er schilderte die großen Schwierigkeiten , dir dem Kampf
der entrechteten Sparer seitErlassung der Aufwertungsgesetze be¬
reitet wurden , sowohl in der Richtung auf baldige Verbesserung
dieser Gesetze , als auch bei der praktischen Anwendung derselben
im einzelnen Falle . In zunehmendem Maße traten hierbei die
ungeheuerlichen Ungerechtigkeiten dieser Gesetzgebung hervor . Es
wurde der verschiedenen Maßnahmen Erwähnung getan , die die
Ortsgruppe im Laufe des Geschäftsjahres für wirksame Rechts¬
beratung ihrer Mitglieder und sonstige Hilfeleistung getroffen hat .
Einen großen Umfang innerhalb der Geschäftstätigkeit nahm die
Vertretung der Mitglieder vor der Auswertungsstelle in Hypo¬
thekensachen ein . Hierbei konnten für die Gläubigerrechte sehr
wertvolle Erfahrungen gesammelt werden . Im allgemeinen
müsse festgestellt werden , daß sich die Erkenntnis von der Not¬
wendigkeit der Verbesserung der Aufwertungsgesetze , insbeson¬
dere der Bestimmungen , die sich als krassestes Unrecht auswirken ,
immer stärker ausbreite . 'Die Sparer hätten daher guten Grund ,
den Mut nicht sinken zu lassen , sondern den Kamps weiterzu -
fllhren . -

Alsdann berichtete Herr Oberbürgermeister i . R . Siegrist
über die Auswertung der Spa -rkassenguthaben
und der Industrie - Obligationen , sowie über die Ab¬
lösung der Staats - u . Gemeindeanleihen und den heutigen Stand
des Aufwertungskampfes . Unter lebhafter Zustimmung der Ver¬
sammlung stellte er fest , daß sich die Sparer mit der Regelung
der Sparkassen - Aufwertung , wie sie durch die badische Verord¬
nung vom 2 . Juni 1926 getroffen worden sei , unter keinen Um¬
ständen zufrieden geben werden , so wenig wie dies bei der Ab¬
lösung der badischen Gemeindeanleihen der Fall sei . In den bei¬
den Füllen haben sich Regierung und Landtag ganz einseitig nach
den Wünschen der schuldnerischen Gemeinden orientiert , ohne
auch nur im geringsten dieNachweise derGläubigerseite zu prüfen ,
daß den Sparkassen und Gemeinden sehr wohl eine höhere Auf¬
wartung zugemutet werden könne . Für die nur auf 15 Prozent
aufgewerteten Industrie - Obligationen werden fortgesetzt von den
Industrisunternehmungen Kündigungen ausgesprochen und Ka -
pitalabsindungen angeboten — ein Beweis für die Unrichtigkeit
der Behayvtung , daß den Schuldnern keine höhere Aufwertung
und keine ^ ückzahlung vor 1932 möglich sei . Sie wollten eben
die unbequeme Aufwertungslast unter dem Eindruck der gegen¬
wärtigen Wirtschaftslage so rasch als , möglich los werden , um den
Vorteil einer künftigen Aufwürtsbewegung der Wirtschaft allein
für sich in Anspruch nehmen zu können . Der Kampf um die
Wiederherstellung derSparerrechte im Sinne des Gesetzentwurfes
des Sparerbundes müsse daher mit allem Nachdruck weitergeführt
werden . Die auch von Reichsministern immer wieder aufge¬
tischte , von der Schuldnerseite erfundene Drohung , daß unsere
Währung durch eine Aenderung der derzeitigen Aufwertungsge¬
setze gefährdet würde , sei durch Herrn Reichsbankpräsidcnten Dr .
Schacht längst widerlegt . Die Wiederbelastung der Schuldner mit
einem Teil ihrer alten Schulden erfordere durchaus keine Ver¬
mehrung der Zahlungsmittel (Reichsbanknoten ) , könne also auch
keine „ Inflation " zur Folge haben . Dagegen würde die Wieder¬
aufnahme eines auch nur beschränkten Zinsen - u . Kapitaldienstes
das Wirtschaftsleben durchStärkung der Kaufkraft großer Volks¬
kreise neu in Gang bringen , die Arbeitslosigkeit vermindern , den
Kredit verbilligen , das Vertrauen wiederherstellen und die
Steuerquellen stärken . Die Reichsregierung habe sich durch die
Zurückziehung des Sperrgesetzes und des Fürsten -Kompromisses
gründlich bloßgestellt . Ihr Standpunkt gegen das Volksbegehren
der Sparer sei unhaltbar und könne diese nur ermutigen .

Die Versammlung gab durch ihren lebhaftenBeifall und durch
die sich anschließende lebhafte Aussprache ihre Entschlossenheit zu
erkennen , den Kampf des Sparerbundes für die Wiederherstel¬
lung von Treu und Glauben bis zum endgültigen Siege weiter¬
zuführen .

Es folgte sodann die Neuwahl des Vorstandes , der sich nun¬
mehr , wie folgt , zusammensetzt : Oberbürgermeister i. N . Sieg¬
rist 1 . Vorsitzender , Bürgermeister i .R . Rechtsanwalt Dr . Hör st-
mann stellv . Vorsitzender und Schriftführer und Verwaltungober¬
inspektor Wittmann Rechner . In den Ausschuß wurden neu
hinzugewühlt : Ober -Lokomotivführer a . D . Aug . Herr mann ,
Hauptmann a . D . Loewenhardt , Frau Engel Wtw . und
Frl . Billmaier . »

— Die Lage Ves Arbeitsmarktes in Baden . Der Arbeits¬
markt in Baden zeigt für die jetzige Berichtszeit (8 .—14 .
Juli ) gegenüber der unmittelbar vorangegangenen Berichts¬
periode eit : wenig verändertes Bild . Der Grad des Rück¬
ganges der Zahl der Hauptunterstützwngseinpfänger unter¬
schied sich nicht erheblich von dem für die letzte Berichtszeit
beobachteten . Damals hat sich die Hauptunterstützungs -
empfängerzisfer um 599 , diesmal um 064 verringert . Am
14. Juli wurden noch im Lande Baden 65 455 Hauptunter -
stützungsempfünger gezählt .

— Tagung der deutschen Handwerks - und Eewerbekam -
mern . Der Deutsche Handwerks - und Eewerbekammertag
die gesetzliche Spitzenvertretuna der 68 deutschen Handwerks -



-UNS Mweröekammern , tritt äm ' lL .
' und 13. August d'? Is .

in Königsberg zur diesjährigen Vertreterversammlung zu¬
sammen. Reichskunstwart Dr . Redslob hat hierzu einen
Vortrag über „Die kulturelle Bedeutung des deutschen
Handwerks" übernommen. Neben der Erledigung von Re¬
gularien wird in der Hauptversammlung die Frage der be¬
absichtigten Novelle zur Gewerbeordnung behandelt . Eine
eingehende Erörterung wird auch die Bildung der Prü¬
fungsstellen bei den Handwerks- und Eewerbekammern
finden gemäß den Verhandlungen mit der Reichsregierung
wegen Beseitigung des Gesetzentwurfs zur Förderung des
Preisabbaues . Die Tagesordnung sieht noch vor einen Be¬
richt über das Lehrlingswesen und Gesellenprüfung in
Handwerk und Industrie . Mit der Tagung in Königsberg
wird ein offizieller Besuch bei der Handwerkskammer Dan-

, zig durch den Vorstand des Kammertages verbunden werden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Wein des Generals Walch . Wie aus Berlin berichtetwird , handelt es sich um eine Zollhinterziehung , die von

der Verwalterin der Kantine ohne Wissen der Interalliier¬ten Kontrollkommission vorgenommen wurde . Die Beschul¬
digte hat es verstanden , nach und nach Spirituosen im Werte
von 40 000 Mark nach ihrer Wohnung zu schaffen.

Eisenbahnunglück bei Leipzia-Plagwitz . Das Eisenbahn¬
unglück in Leipzig-Plagwitz ereignete lick, nach den bisheri¬
gen Feststellungen dadurch, daß die Lokomotive des Per¬
sonenzugs infolge einer Senkung der Geleise entgleiste. Dis
folgenden Personenwagen schoben sich teilweise ineinander .
Die Rettungsarbeiten gestalten sich teilweise sehr schwierig .
Bis jetzt sind festgestellt : ein Toter , 6 Schwerverletzte und
eine Reihe Leichtverletzter.

Zwei Personen vom Zuge überfahren . Die Tochter des
Kaufmanns Burger aus Oldenburg stürzte sich in einem An¬
fall von Schwermut , vor die Lokomotive eines einfahrenden
Personenzuges . Bei dem Versuche , seine Tochter zu retten ,
wurde auch der Vater von den Rädern des Zuges erfaßt .
So fanden beide einen gräßlichen Tod.

Rekordhitze in Chicago. Alle Hitzrekorde der letzten Jahrs
sind soeben in Chicago und im mittleren Westen Amerikas
gebrochen worden . 18 Personen starben an Hitzschlag. Das
Thermometer erreichte in Chicago eine Höhe von 94 Grad
Fahrenheit , in Neuvork 84 Grad und an mehreren Stellen
»in Süd -Dakota 107-108 Grad . .? .«
> Exvlosion in einer Papierfabrik . In der Papierfabrik
von Alaincourt bei St . Quentin wurden durch die Exvlo¬
sion eines Papierbereitunaskessels sechs Arb -iter getötet
und 13 zum Teil schwer verletzt.

Buntes Allerlei
Silberfuckjsfarm am Plattig . Eine Ileberraschuna bietet sichbeim allbekannten , vielireauentierten Kurbotel Plattig im

Schwarzwald . Angesichts des Interesses , das der Silberiuchszuchtln weiten Kreisen entgegengebracht wird , baben es sich die Be¬
scher des Kurhauses nicht nehmen lassen, dieser neuen Industrie
auch im Schwarzwald Eingang zu verschaffen. Die erste Farmwurde etwa vor Jahresfrist unmittelbar hinter dem Kurhause
Plättig gegründet . Jdvllisch am oberen Waldrand in der Ein¬
rahmung prachtvoller Hochtannenschonungengelegen, werden bier
tür diese Silbersuckisfarm olle Anforderungen und klimatischen
Bedingungen erfüllt , die ein derartiges Unternehmen erheischt.
Diese außerordentlich teueren und wertvollen Tiere , die teilweise
aus den Vogesen, teilweise unmittelbar aus Nordamerika ein¬
geführt wurden , haben sich aut der Plättigfarm bestens einge¬
wöhnt und find bei trefflichem Wohlbefinden . Die Besichtigungder Farm ist Interessenten bis im Dezember gestattet . -

Ein Man » baut die Kirche . Ein italienischer Maurer bat ein
erstaunliches Werk vollbracht. Mazzoli beißt der Mann der ganz
allein eine Kirche erbaute . Manchmal legte er 800 Ziegel an
einem Tag . Der mittellose Pfarrer von Venezzano bei Bologna
batte im Jahre 1804 beschlossen, seine baufällige ^ irche„neu auf-

zururiren. - rcr vor vamars einen resreundeken ArMlenen .- mm
den Plan zu einer neuen Kirche zu entwerfen und legte bald ,
nachdem er die Zeichnung erhalten hatte , den Grundstein zu dem
Vau . Dann wandte er sich an Mazzoli mit der Bitte , das Werk
auszusübren und dieser Mann arbeitete an der Kirche 32 Jahre .
Die Halste der notwendigen Steine wurden von der alten Kirche
beschafft und der Rest wurde von den Einwohnern der umlie¬
genden Orte , die auch den Sand und Mörtel lieferten , gesvendet.
Mazzoli bat jetzt seine gigantische Aufgabe gelöst und ist dar¬
über 68 Jahre alt geworden.

Bäuerische Berussstatistik . Wie das Statistische Landesomt be¬
kannt gibt , sieben von der Eesamtbevölksrung von 7.4 Millionen
3 .6- Millionen oder 63,7 Prozent im Erwerbslosen , sind 832000
ohne Beruf , leben 871 000 als Ehefrauen und 2 Millionen als
sonstige Familienangehörige im Haushalt ihrer Ernährer . Dis
Erwerbszisfer von 83,7 Prozent bedeutet gegenüber der Vor¬
kriegszeit (81,7 Prozent ) eine noch stärkere Beteiligung der Be¬
völkerung an der Erwerbstätigkeit . Was die berufliche Vertei¬
lung der Bevölkerung anbelanat , so zeigt sie nach wie vor über¬
wiegend landwirtschaftliches Eevräge . Doch sind auch die ge¬
werblichen und kaufmännischen Berufe mit steinenden Ziffern
vertreten . Es treffen aus die Landwirtschaft 34 .0 Prozent der Be¬
völkerung (1907 : 40,1 Prozent ) , Handel und Verkehr 13,2 Pro¬
zent der Bevölkerung (1907 : 11.1 Prozent .) ^ 2 , -

Die Dame mit den zwei Kövfen. Auf der letzten Schaumesse in
Marburg batte sich kürzlich eine Dame mit zwei Köpfen sehen
lasten. In Fulda , wo sie jetzt auftrat , wurde sie von der Krimi¬
nalpolizei und einem Arzt untersucht . Dabei stellte sich bxraus ,daß es in Wirklichkeit zwei hübsche Mädchen waren .

Ein vrinzlicher Rechtsanwalt . Laut preußischem JustizMini -
stdrialblatt vom 2. Juli d . Js . ist der frühere Eerichtsassessor
Georg Prinz / wn Sachsen-Meiningen in die Liste der Rechtsan¬
wälte bei dem Landgericht Meiningen eingetragen worden.

Die Probeehe . Schon im vorigen Jahre wurde in Rußland
ein Gesetz eingebracht, das die Probeehe zur Einführung bringen
will . Das beißt , das Brautpaar schließt den Ehekontrakt zunächst
für ein Jabr . Erst nach dieser Zeit wird die Ehe bindend , vor¬
ausgesetzt . daß beide Teile zustimmen, also wenn das bisherige
Zusammenleben für beide Teile befriedigend war . Aus Moskau
kommt nun die Nachricht, daß vor einigen Tagen die erste Ehe
dieser Art geschlossen worden sei . Nun muß es sich ja bald zeigen,
ob sich diese Probeehen bewähren oder nicht.

Wieviel Fremde können die deutschen Hotels beherbergen ?
Nach dem „Deutschen Hotelfübrer "

, herausgegeben vom Reichs¬
verband der deutschen Hotels , Restaurants und verwandten Be¬
triebe für das Jahr 1926 , worin mit wenigen Ausnahmen wobl
olle Hotels in Deutschland ausgeführt sind , siebt Berlin mit sei¬
nen über 11 000 Betten verfügenden Hotels an der Spitze. Die
Münchener Hotels haben 8200 Betten zur Verfügung . Es folgen
die Hotels in Wiesbaden mit 4800 , Hamburg mit 4800 , Frank¬
furt a. M . mit 3800 , Baden -Baden mit 3000 , Köln mit 2600,
Leipzig mit 2800 Betten usw. Die größten Hotels in Deutschland
verfügen über 600 Betten .

Neue und auskömmliche Verdienstmöglichkeiten durch den
Seidenbau .

Mein erster diesjähriger Zuchterfolg .
Die Anfang Mai aufgetretenen Nachtfröste störten die Laub¬

entwicklung der Maulbeerpflanzen und verhinderten dadurch den
erhofften frühzeitigen Beginn der diesjährigen Seidenraupen¬
zucht . Deshalb konnte ich meine erste heurige Zucht erst am
22. Mai auslegen . Trotz des nassen und Kühlen Wetters erfolgte
vom 2. Juni ab regelrecht das Auskriechen der jungen Räupchen,
was von vornherein einen guten Verlauf der Zucht versprach.
Das war auch ganz selbstverständlich, denn die Seidenraupenzucht
ist Zimmerkultur und deshalb an das Klima nicht gebunden , so-
daß Temperaturschwankungen durch Beheizen des Zuchtraumes
leicht ausgeglichen werden können .

Das Raupenstadium dauert 32 Tage und wird durch 4 Häu¬
tungen in 5 Lebensabschnitte geteilt . Mit verhältnismäßig
wenigen Ausnahmen überstanden meine Raupen die Häutungen
gut , was beim heutigen , bakteriologisch untersuchten , einwand¬
freien Zuchtmaterial und bei sorgfältiger Pflege nicht anders
denkbar ist. Es kommen allerdings wie beim Menschen auch bet
den Seidenraupen Krankheiten vor , aber nicht immer und nicht
bei allen Tieren , namentlich , wenn die Zucht mit Lust und Liebe
betrieben wird . Dann ist der Erfolg unsausbleiblich und die
Raupen spinnen einen guten Kokon .

Dieser entsteht, indem die spinnreife Raupe einen Faden aus
ihrerUnterlippe zieht und ihn in kunstvollen , 8förmigenSchlingen

um ihren Körper legt , bis sie sich in zwei- bis dreh '
unterbrochener Arbeit dem Anblick der Außenwelt

"
Der Kokon besteht aus einem einzigen , 1000—ZM
Faden , der die gesuchte reine Naturseide ist.

Meine Raupen spannen sich vom 4 . Juli ab ^ .
Juli erntete ich 1416 Kilo Kokons mit einem Min!»!« " '
Mk . 198 .—, denen Mk . 27 .— Unkosten gegeniiberste ^ ?
ein schöner , neben meiner Berufsarbeit erzielter Verd^ ,den heutigen Verhältnissen dürste ein in so kurzerneuer Nebenverdienst wohl jedermann willkommendie Zuchten — wie bei mir bis in den Herbst hinein
setzt und dadurch die Einnahmen veroier - oder gax ywerden , sodaß ich in dieser Saison mit einem Reino^ ,über Mk . 800 .— rechnen kann , ein Betrag, '

^der sich
Jahr ohne besondere Unkosten steigert , da die Pflanzen m -
mehr Laub ansetzen und dadurch Zuchten in immer grötz
fange gestatten . °

Gern wird von Gegnern des deutschen Seiden
Unrentabilität betont . Mein Resultat beweist das
nau so wie die 300jährige Geschichte des deutschen
mit ihren zahlenmäßig verbürgten Zuchterfolgen. ar¬
tiger die Raupen behandelt , je reichlicher und regelnMmit reinem , frischem und gesundem Futter bedacht werk
desto schöneren, festeren und feidenreicheren Kokons dm,
für die Pflege . Niemand braucht zu fürchten, daß die
raupen Wände und Fußböden bevölkern und überall
wandern , denn sie bleiben ständig auf der über ihre La
gestreuten Nahrung sitzen .

In der Familie können die Raupen - von der Haus
quem neben den häuslichen Arbeiten gezüchtet werden .
der Mann als Ernährer der Familie seinen Beruf aus,»^.braucht . Dieser Umstand verschafft, besonders wenn KindZ!
Händen sind , einen lohnenden Nebenverdienst durch z

^
machung von Kräften , die sonst in der Familie brach stegy
Arbeitslosen , Pensionären , Alt - und Kleinrentnern ^
Seidenbau zu ihren bescheidenenEinnahmen eine lohnendes
aus selbständige und interessante Beschäftigung. Jnfo^ jhohen volkswirtschaftlichen Bedeutung wird der deutsche ,bau von vielen Regierungen und Behörden sogar nich
ziellen Mitteln unterstützt . Die Verwertung der Kokons ^
von den Seidenbauverbänden durchaus sichergestellt .

Auskünfte über die Anlage von Maulbeerpflanzun »
alle den Seidenbau betreffenden Fragen erteilt IntereD
nach wie vor Herr Hans Hotzelt, Dessau, Schloßstr. 9. EL
den Anfragen Rückporto beizusllgen.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom IS. und LS. Ink

Geld Brief Geld
Buenos Aires (1 Pav .-Pef .>! 1 .708 1.716 1,707
LvnSon 'll Pfund Sterl .) 20,403 20 .455 20.407
Neuvork ll Dollar ) 4. 105 4.205 4. 195
Rio de Janeiro ll Milreis ) 0,657 0 .059 0 .653
Amsterdam ( 100 Gulden ) 168 .67 160 .09 168 .70
Brüssel lNXI Francs ) 0 .61 9,65 9.44
Danzig ( 100 Gulden ) 81 .37 81 .57 81,37
Helsingfors 1100 finnl . Mk.) 10,55 10.59 10.55?
Italien ( 100 Lire ) 14,04 14.08 13.48
Kopenhagen <100 Kronen ) 111 .21 111 .49 (11 .21
Lslo ( 100 Kronen » 01 .93 92.22 92.03
Paris <100 Francs ) 8 .975 9 .015 8 .58
Prag (100 Kronen ) 12 .423 12,463 12,423
Schweiz ( 100 Franken ) 81 .10 81 .39 81 .20
Spanien ( 100 Peseten ) 65 .92 66 .08 65.78
Stockholm <100 Kronen ) 112 .34 112.62 112 .33
Wien ( 100 Schilling SS .33 59 .47 59.31

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .
Von Westen ist ein Tiefdruck vorgedruhgen , der dies

terlage plötzlich geändert hat . Für Donnerstag ist >
fach bedecktes und auch zeitweise regnerisches Wetter z»
erwarten .

ZnilNMersttigerlW .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

in Dnrlach belesene , im Grnndbnche von Dnrlach
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Gesawtguts
der übergeleiteten Fahrnisgemeinschaft zwischen
August Goldschmidt , Bäckermeister und Ehe¬
frau , Emilie geb. Schäfer in Durlach eingetra¬
gene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag , de« 10 . September 1926 ,
vormittags 16 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat — in dessen
Diensträumen in Durlach versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 21 . Mai
1926 in das Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund
buchamts , sowie der übrigen » das Grundstück
betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Berfteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und. wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht haben, werden aufgefordert
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:

Grundbuch von Durlach Band 45. Heft 34
Lgrb. Nr . 1394. 5 a 26 qm

Hofraite 1,97 s
Sausgarten a 0,29 n
Hausgarten b 3,00 n

Grötzingerstraße 31
Auf der Hofraite steht:

a) ein einstöckigesWohnhaus mit Kniestock
und Balkenkeller,
b) ein einstöckiger Holzschopf,

unbelastet geschätzt zu R^ ! 13000
mit Zubehör (Oesen, Waschkessel ) zu R^ l 13120

Dur lach , den 15. Juli 1926.
Notariat l als Bollstreckungsgericht.

Mittwoch

SlhIchW.
Jäger z. Pflug.

Warne hiermit jeder¬
mann meiner Fra « et¬
was zu verabreichen, da
ich für nichts aufkomme.
Otto vielst

iFriedrichstraße 11.

EMdtsoOerstem.
Anträge auf Ermäßigung der Gebäudesonder-

stener für solche Gebäude, die am 31 . Dezember
1918 mit weniger als SO"/« hypothekarisch belastet
waren , sind bis spätestens 26 . dS. Mts . beim
stövt Rechnungsamt zu stellen, woselbst auch
Formulare hierzu erhältlich sind .

Durlach , den 20. Juli 1926.
Der Oberbürgermeister .

dieAbnahme der Schwimmprüsung s
Jahrgänge 1911/08
Freitag , den 2L. dS. Mts . abend » 6 Uhr
im Seerenschwimmbad.

Wir ersuchen die titl . Vereine ihre Teilneh¬
mer an den Reichsjugendwettkämpfen zu ver¬
ständigen.
Stadtlnittfür LeibesMuilgeilund Jugendpflege.

Mt . BMWttti .
— Bücherstnrz. —

Am Freitag , den 2L . Juli , sollen abends
von 6—8 Ufr sämtliche entliehenen Bücher ab¬
gegeben werden Nicht abgelieferte Bäcker
werden in der kommenden Woche gegen eine
Gebühr von 20 Z abgeholt.

Der Bibliothekar : W . Bauman « .

Ein
Laden mit Wohnung
geeignet jfür Spezerei
mit Einrichtung evt.
mit Warenübernahme
gegen Tausch mit 3 Zim
mer-Wohnung sofort z«
oergeben. Schriftliche
Anfragen «nt . Nr . 311
an den Verlag .

Großes

Zimmer
ev. mit Küchenbenützung
in ITurmberggegend zu
vermieten .

Näheres im Verlag .
Eine schöne
2-Zimmemohnung

wird sofort od 1 . August
gegen ebensolche zu
tauschen gesucht

Killisfeldstr . 7 . 2 . St .

SksWrkWsehlW.
Zur gefl. Kenntnisnahme daß ich

Hauptstraße 42
ein

I KbkllöluittchWft
eröffnet habe.

ußu Um geneigten Zuspruch bittet :
V Hochachtend

'

g Johann Menacher.

IllMlM » gl Wg !

in nur guter Dualität ,
moävrns k' orm

Nussvruv« SiinUvI»
billig bei

W . « « »UM .
Lrlissrstr. 81/83.

klarier »»!»« .

Prima

Mtthaser
prima

Wkizeu-
sktiernlthl

empfiehlt fortwährend
Karl Zoller,

Mittelste . 10 Tel . 82 .

^ ZssZ«cht- n. Le-
E gehühner
beste Legeraffe, liefert
von 2 .90 an . (Preis¬
liste gratis ). L. Hell¬
muth , Unterschüpf.

Für Nah-
u. Kerufahrteu

empfehle mein

o

Heilmau«,
Durlach, Tel . 201.
Ein Wurf

Milchschweim
6 Wochen alt , hat ab¬
zugeben

Chr . Zoller .
Schillerftr 24.

Einige Zentner

Stroh
zu kaufen gesucht .

Durlack -Ane .
Lauptstr . 55.

Meitzer H« i>
zu verkaufen!

Jägerstraße 32.

Kleine

Anzeige «
haben in dieser Zeitung

k » Ml » ßlsitz .

Voäes-Lurelgo
(lott ckem LIIwLebtigen bat es ge-

kalleo, meine liebe k'ruu , unsere lrE
besorgte Llutter und Lobviegermatt« ^

KiMkWk
geb . Antt

vsrssben mit äsn beiligen Lterbs» -
krrunentsn im Liter von 59V- Isdres
beule mittag , 1 llbr in ein besser«
lenseits sbuuruken .

Huri »ob , äsn 20. luli 1926.
In tieksr Drewer :

ÜIMl kllilM NMl «>M

fsmülk MlM kml jp.
Die Lesräigung Lnäst um Oonuror

tag nsebmittug 3 llkr statt .

Neues selbsteiugemachteS

Delikatkß -Saottkll
in bekannter Güte ist von jetzt an wieder I
während zu haben

Votttrivst
Hauptstraße 19 Telepho « .

— MllMll IMMKIMll !. 8«llS
venu recktLsitig Kille in Lnspruob genommen vira.

LIIs ltrankbeiten vis : ,Kallvnstvln «, Mugeii -, » sriu -, Alioi-vn-,
liungeii -, Sern - u . Aierveulvlckv » , sLmtUobo

»eiten, Unterleibs - iiinl Llesvblvebtsieicken, !
Kl»vnn»ntl«n»u8 ,Isvbins, <>liebt,nlle 1
lirebs vsräsn obns operativen Eingriff naob nnturgsws«.

" l
verkukren vsrsebvisgsn beksnäslt. Man vrsnäs sieb vertr»'

voll an :
kvlix Laurer , llsrlsruke , UN »
8M .-lIWWM. IISllll'IWl'M . «WlWff
Lprsebstunäen : Täglich 9—5 Ilbr , Lonntugs 9—1 l)br. —
aucb nueb uusvLrts rmüerbalb äsr Zprsenstä.
Lumstugsunentgsltliobs Äpreebstunäek.^rmeu .n»ebvsisl .l)p
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